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Sommerfrische 

 
Hier eine Anregung, Gott in der Sommerfrische zu begegnen. Gehen Sie ein paar Schritte an 

der frischen Luft. Halten Sie zwischendurch inne oder suchen Sie sich ein ruhiges Plätzchen… 
 

◼ Im ersten Buch der Bibel heißt es: „Gott 

hauchte dem Menschen den Lebensatem ein.“ 

(Genesis 2,7)  

Wir leben Zug um Zug – und mit jedem Atem-

zug sind wir verbunden mit Gott. Und so wie At-

men unbewusst geschieht, so ist uns auch nicht 

immer bewusst, dass wir in Gott leben, uns in 

ihm bewegen, in ihm sind – und er in uns. 
 

Atmen Sie doch mal ganz bewusst. Jetzt. Ein 

und aus, ein und aus… 
 

Spüren Sie, wie sich Ihre Lunge mit Luft füllt 

und wie sie wieder leer wird. 
 

Sie können sich auch bewusst machen: „Mit je-

dem Atemzug bin ich verbunden mit dir, Gott!“ 
 

Sie können beim Luftholen an etwas denken, 

was Sie gerne „einatmen“ möchten, z. B. Kraft 

oder inneren Frieden… Und beim Ausatmen, 

was Sie gerne loslassen würden… 

 

◼ In der Regel kann man Luft nicht sehen. Man spürt, wenn sie da ist und mehr noch, wenn sie 

nicht da ist: im Auto- oder Fahrradreifen, wenn einem die Luft zum Atmen fehlt, wenn wir ein Fens-

ter aufreißen, um frische Luft reinzulassen. Luft kann man aber an ihren Wirkungen erkennen.  
 

Wo können Sie gerade die Wirkungen der Luft fühlen, riechen, hören, sehen? 
 

Ist es so nicht auch mit Gott? Sehen und riechen können wir ihn nicht. Akustisch hören auch nicht. 

Aber vielleicht durften Sie schon mal seine Wirkungen spüren…?  
 

◼ Gebet 
 

Gott, du bist da. 

Deine Gegenwart umhüllt und durchdringt mich  

wie die Luft, die ich atme,  

ohne die ich nicht leben kann. 

Hilf mir, dir ganz zu vertrauen  

und leben ohne Angst...  
 

Gönnen Sie sich doch immer wieder einmal frische 

Luft – gerade jetzt in der Sommerzeit!  
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GOTTESDIENSTE. 
  

 
Im Gottesdienst feiern wir Gott und bringen unsere Welt vor ihn: uns und die Menschen, die uns 

am Herzen liegen, unsere Sorgen und unseren Dank. Wir glauben, dass Gott wirklich da ist – über-

all, wo wir sind. Und natürlich auch in der Kirche. Für uns ist das ein Grund zum Feiern! 
 

 
 

 

Samstag, 27. Juni  
 

09.00 Uhr Alte Kirche  Eucharistiefeier im außerordentlichen Ritus  

18.00 Uhr Alte Kirche  Vorabendmesse | Gedenken des Verstorbenen Rolf Börner-Sachs,  

     Josef Ripplinger (1. Sterbeamt) 

 

Sonntag, 28. Juni | 13. Sonntag im Jahreskreis  Evangelium: Mt 10,37-42 
 

10.00 Uhr Gehnbachstraße Feldgottesdienst zum Gehnbachfest 

10.30 Uhr Alte Kirche   Eucharistiefeier mit Taufe 

15.00 Uhr St. Josef  Taufe 

18.00 Uhr Alte Kirche   Gottesdienst FÜR DICH >> EVENSONG | mit dem Ensemble Vox  

Animae unter der Leitung von Ralph Buchstäber 
 

Die Kollekte an diesem Wochenende ist für caritative Aufgaben der Pfarrei bestimmt. 

 

Montag, 29. Juni | Hl. Petrus und Hl. Paulus 
 

18.00 Uhr Auf der Mess  Eucharistiefeier 

 

Dienstag, 30. Juni  
 

18.00 Uhr Herz Mariae  Eucharistiefeier im Raum 60plus | Gedenken der Verstorbenen  

Claudia Hubertus-Siebenschuch 
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Mittwoch, 1. Juli  
 

08.15 Uhr Alte Kirche  Eucharistiefeier | anschließend Frühstück | Gedenken der  

Verstorbenen Thea Ruppert, Pfr. Hans Böhler und Pfr. Richard  

Fritzinger 

16.30 Uhr Alte Kirche  Barmherzigkeitsandacht 

18.00 Uhr St. Michael  Eucharistiefeier | Gedenken der Verstorbenen Marliese  

Jungfleisch 

 

Donnerstag, 2. Juli | Mariä Heimsuchung 

 

18.00 Uhr St. Hildegard  Eucharistiefeier 

 

Freitag, 3. Juli | Hl. Thomas   Ingobertusfest 

 

16.30 Uhr Barbaraheim  Rosenkranzandacht in der Kapelle 

17.30 Uhr Herz Mariae  Rosenkranzandacht im Schwesternhaus 

19.00 Uhr St. Franziskus  Happy Hour (siehe Seite 9) 

 

Samstag, 4. Juli   Ingobertusfest 
 

09.00 Uhr St. Michael  Eucharistiefeier im außerordentlichen Ritus | Anbetung bis 12 Uhr 

18.30 Uhr St. Josef  Stadtfestmesse | mitgestaltet von Chorklang Cäcilia und der Sing- 

schule St. Hildegard (siehe Seite 11) 

 

Sonntag, 5. Juli | 14. Sonntag im Jahreskreis Evangelium: Mt 11,25-30  
 

10.30 Uhr Alte Kirche   Eucharistiefeier | Gedenken der Verstorbenen Gerlinde Ammann  

und Klara Klein 

11.30 Uhr Alte Kirche  Möglichkeit zum Empfang des Sakraments der Versöhnung 

17.00 Uhr Alte Kirche  Orgelvesper mit Taras Baginets, Ukraine (siehe Seite 11) 
 

Die Kollekte an diesem Wochenende ist für die Aufgaben des Papstes bestimmt.  

 

Montag, 6. Juli  
 

15.30 Uhr Mathildenstift  Ökumenischer Gottesdienst 

18.00 Uhr Auf der Mess  Eucharistiefeier  

 

Dienstag, 7. Juli  
 

10.00 Uhr KRS Seniorenresidenz Ökumenischer Gottesdienst 

18.00 Uhr Herz Mariae  Eucharistiefeier im Raum 60plus  

 

Mittwoch, 8. Juli  
 

08.15 Uhr Alte Kirche  Eucharistiefeier | Gedenken der Verstorbenen Elisabeth Pfahler  

und Anni Schickel 

16.30 Uhr Alte Kirche  Rosenkranzandacht 

18.00 Uhr St. Michael  Eucharistiefeier | Gedenken der Verstorbenen Marliese  

Jungfleisch 
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Donnerstag, 9. Juli  

 

10.30 Uhr Barbaraheim  Eucharistiefeier 

18.00 Uhr St. Hildegard  Eucharistiefeier im Pfarrhaus 

 

Freitag, 10. Juli  
 

16.30 Uhr Barbaraheim  Rosenkranzandacht in der Kapelle 

17.30 Uhr Herz Mariae  Rosenkranzandacht im Schwesternhaus 

19.00 Uhr St. Franziskus  Happy Hour (siehe Seite 9) 

 

Samstag, 11. Juli | Hl. Benedikt von Nursia 
 

09.00 Uhr Alte Kirche  Eucharistiefeier im außerordentlichen Ritus 

18.00 Uhr Alte Kirche  Vorabendmesse | Gedenken der Verstorbenen Helmut Weber,  

Anita Heib 

21.00 Uhr Alte Kirche  Orgelnacht (siehe Seite 12) 

 

Sonntag, 12. Juli | 15. Sonntag im Jahreskreis Evangelium: Mt 13,1-23  
 

10.30 Uhr Alte Kirche  Eucharistiefeier  

15.00 Uhr Alte Kirche  Taufe 
 

Die Kollekte an diesem Wochenende ist für den Blumenschmuck bestimmt. 

 

Montag, 13. Juli  
 

18.00 Uhr Auf der Mess  Eucharistiefeier  

 

Dienstag, 14. Juli | Betriebsausflug Pastoral- und Büroteam 
 

09.30 Uhr Christuskirche  Ökumenisches Frühstück mit geistlichen Impulsen (siehe Seite 9) 

18.00 Uhr Herz Mariae  Eucharistiefeier im Raum 60plus 

 

Mittwoch, 15. Juli  
 

08.15 Uhr Alte Kirche  Eucharistiefeier  

16.30 Uhr Alte Kirche  Rosenkranzandacht 

18.00 Uhr St. Michael  Eucharistiefeier  

 

Donnerstag, 16. Juli 

 

10.00 Uhr Alloheim  Eucharistiefeier 

18.00 Uhr St. Hildegard  Eucharistiefeier im Pfarrhaus 

 

Freitag, 17. Juli  
 

16.30 Uhr Barbaraheim  Rosenkranzandacht in der Kapelle 

17.30 Uhr Herz Mariae  Rosenkranzandacht im Schwesternhaus 

19.00 Uhr St. Franziskus  Happy Hour (siehe Seite 9) 
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Samstag, 18. Juli  
 

09.00 Uhr Alte Kirche  Eucharistiefeier im außerordentlichen Ritus 

18.00 Uhr Alte Kirche  Vorabendmesse | Gedenken der Verstorbenen Thea Ruppert 

 

Sonntag, 19. Juli | 16. Sonntag im Jahreskreis  Evangelium: Mt 13,24-43  
 

10.30 Uhr Alte Kirche   Eucharistiefeier | Gedenken der Verstorbenen Maria Ripplinger,  

der Familie Karl Schmelzer 
 

Die Kollekte ist für die Messdiener-, Kinder- und Jugendarbeit bestimmt. 

 

Montag, 20. Juli  
 

18.00 Uhr Auf der Mess  Eucharistiefeier 

 

Dienstag, 21. Juli  
 

18.00 Uhr Herz Mariae  Eucharistiefeier im Raum 60plus 

 

Mittwoch, 22. Juli | Hl. Maria Magdalena 
 

08.15 Uhr Alte Kirche  Eucharistiefeier  

16.30 Uhr Alte Kirche  Rosenkranzandacht 

18.00 Uhr St. Michael  Eucharistiefeier  

 

Donnerstag, 23. Juli | Hl. Birgitta von Schweden 

 

10.30 Uhr Barbaraheim  Eucharistiefeier 

18.00 Uhr St. Hildegard  Eucharistiefeier im Pfarrhaus 

 

Freitag, 24. Juli  
 

16.30 Uhr Barbaraheim  Rosenkranzandacht in der Kapelle 

17.30 Uhr Herz Mariae  Rosenkranzandacht im Schwesternhaus 

19.00 Uhr St. Franziskus  Happy Hour (siehe Seite 9) 

 

Samstag, 25. Juli | Hl. Jakobus  
 

09.00 Uhr Alte Kirche  Eucharistiefeier im außerordentlichen Ritus  

13.30 Uhr St. Josef  Hochzeit Maximilian Schäfer und Laura Kootz 

18.00 Uhr Alte Kirche  Vorabendmesse | Gedenken der Verstorbenen Christel Schweitzer 

 

Sonntag, 26. Juli | 17. Sonntag im Jahreskreis  Evangelium: Mt 13,44-52 
 

10.30 Uhr Alte Kirche   Eucharistiefeier  

15.00 Uhr St. Josef  Taufe 

18.00 Uhr Alte Kirche   Gottesdienst FÜR DICH >> SINGO! Musikalisch gestaltet von  

Annabelle Vinçon und Markus Bauer (siehe Seite13) 
 

Die Kollekte an diesem Wochenende ist für Aufgaben der Pfarrei bestimmt. 
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Montag, 27. Juli  
 

18.00 Uhr Auf der Mess  Eucharistiefeier 

 

Dienstag, 28. Juli  
 

08.30 Uhr St. Hildegard  Morgenlob und Frühstück (siehe Seite 9) 

18.00 Uhr Herz Mariae  Eucharistiefeier im Raum 60plus  

 

Mittwoch, 29. Juli | Hll. Marta, Maria und Lazarus 
 

08.15 Uhr Alte Kirche  Eucharistiefeier  

16.30 Uhr Alte Kirche  Rosenkranzandacht 

18.00 Uhr St. Michael  Eucharistiefeier  

 

Donnerstag, 30. Juli  

 

18.00 Uhr St. Hildegard  Eucharistiefeier im Pfarrhaus  

 

Freitag, 31. Juli | Hl. Ignatius von Loyola  
 

16.30 Uhr Barbaraheim  Rosenkranzandacht in der Kapelle 

17.30 Uhr Herz Mariae  Rosenkranzandacht im Schwesternhaus 

19.00 Uhr St. Franziskus  Happy Hour (siehe Seite 9) 

 

Samstag, 1. August  
 

09.00 Uhr Alte Kirche  Eucharistiefeier im außerordentlichen Ritus | Anbetung bis 12 Uhr 

18.00 Uhr Alte Kirche  Vorabendmesse  

 

Sonntag, 2. August | 18. Sonntag im Jahreskreis  Evangelium: Mt 14,13-21 
 

10.30 Uhr Alte Kirche   Eucharistiefeier  

11.30 Uhr Alte Kirche  Möglichkeit zum Empfang des Sakraments der Versöhnung 

17.00 Uhr Alte Kirche  Orgelvesper  
 

Die Kollekte an diesem Wochenende ist für die Instandhaltung der Außenanlagen bestimmt. 

 

Wer leitet den Gottesdienst?  
 

Wenn Sie wissen möchten, wer welchen Gottesdienst leitet, können Sie den aktuellen Gottesdienst-

plan auf unserer Homepage einsehen: www.heiliger-ingobertus.de/gottesdienst. 
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LEBENDIGE PFA RREI. 

 
 

      EIN BLICK VORAUS. 
 

 

5. und 6. September | 21. Solilauf 

in der Gustav-Clauss-Anlage  

 
13. September | Tag des offenen 

Denkmals | Führung in der Josefskirche 

 
13. September bis 1. Oktober | 

„Ingobertus tut saugudd“ | Nachhaltigkeits-

wochen in unserer Pfarrei 

 
19. September | Jubiläumskonzert 

25 Jahre Chor „Canticum Novum“ in der Al-

ten Kirche St. Engelbert (19.30 Uhr) 

 
20. September | Wundertüte – Kirche 

irgendwie anders | in der Kinderkirche St. Pir-

min 
 

Mehr zu den einzelnen Terminen lesen Sie im 

jeweiligen Pfarrbrief. 

 

 

 

      AKTUELL. 
 

Das Pfarrbüro informiert 
 

Das Pfarrbüro bleibt am Dienstag, 14. Juli, 

aufgrund eines gemeinsamen Betriebsaus-

fluges des Büro- und Pastoralteams ge-

schlossen. Wir danken für Ihr Verständnis und 

sind ab Mittwoch wieder gerne für Sie da. 

 

 
 

Austräger(in) gesucht! 
 

Wir suchen ab dem nächsten Jahr (2027) eine 

Pfarrbriefausträgerin oder einen -austräger für 

die Gebiete Purrmannstraße und St. Fidelis-

straße in der Gemeinde St. Franziskus. Es 

müssen etwa 20 Exemplare verteilt werden. 

Wenn Sie an einer kleinen Tätigkeit im Freien 

interessiert sind, dann melden Sie sich bitte im 

Pfarrbüro. 

 

Stadtfest St. Ingbert 
 

 
 

Das diesjährige Ingobertusfest findet am 3. 

und 4. Juli statt. Auch in diesem Jahr sind wir 

als Pfarrei mit einem Getränkestand dabei und 

haben wieder unseren schönen Platz in der 

Nähe der Engelbertskirche. Wir laden Sie 

herzlich ein, unseren Stand zu besuchen. Ge-

nießen Sie bei einem netten Gespräch unse-

ren köstlichen „GINgobertus“ (Gin-Tonic), ge-

kühltes Bier oder auch erfrischende alkohol-

freie „LINGOnade“. Crémant, Weißwein, 

Secco Rosé und Aperol Spritz haben wir auch 

im Programm. Wir laden Sie auch herzlich zu 

unserer traditionellen Stadtfestmesse am 

Samstag um 18.30 Uhr in St. Josef ein. Wir 

freuen uns auf Sie! | Gemeindereferentin Me-

lanie Viehl 
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Mitgliederversammlung 
 

 
 

Wir laden Sie am 12. August zur nächsten Mit-

gliederversammlung des Vereins für Freunde 

und Förderer der Kita St. Franziskus e. V., St. 

Ingbert ein. Beginn um 19 Uhr in der Kita St. 

Franziskus. Tagesordnung: 1. Begrüßung der 

Versammlung | 2. Feststellung der Beschluss-

fähigkeit | 3. Tätigkeitsbericht des Vorstandes 

| 4. Kassenbericht | 5. Bericht der Kassenprü-

fer| 6. Entlastung des Vorstandes | 7. Wahl der 

Vorstandsmitglieder: 1. Vorsitzende(r), Stell-

vertretende(r) Vorsitzende(r), Schriftführer 

(in), Kassierer(in) | Wahl der Kassenprüfer |     

8. Jahresplanung | 9. Sonstiges.  

Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung. | Für 

den Vorstand K. Ducke 
 

 

 

         GLAUBEN. LEBEN. 
 

Ökumenisches Frühstück  
 

Wir laden Sie herzlich zum ökumenischen 

Frühstück ein. Jeden zweiten Dienstag im Mo-

nat findet das Frühstück um 9.30 Uhr abwech-

selnd in der Christuskirche und im Pfarrsaal St. 

Hildegard statt. Der nächste Termin ist am 14. 

Juli in der Christuskirche. Die Termine finden 

Sie auch in der Gottesdienstordnung. Nach ei-

ner kurzen Andacht, die abwechselnd von ei-

nem Mitglied unseres Pastoralteams und den 

evangelischen Kollegen vorbereitet ist, frühstü-

cken wir gemeinsam.  

 

Gebetskreis  
 

„Wo zwei oder drei in meinem Namen zusam-

men sind, da bin ich mitten unter ihnen“. Diese 

große Verheißung wollen wir alle zwei Wochen 

im Gebetskreis nutzen. Zu einem Treffen mit 

freien Gebeten sind alle herzlich eingeladen. 

Die nächsten Termine sind an den Donners-

tagen, 9. und 23. Juli, jeweils um 18 Uhr in der 

Kontaktstelle St. Michael. Kontakt: Gaby Spiel-

denner, Gabi Strobel (Tel. 570670). 

 

Morgenlob 
 

 
 

Beginnen wir am Dienstag, 28. Juli, den neuen 

Tag mit einer Wort-Gottes-Feier um 8.30 Uhr 

im Pfarrsaal St. Hildegard. Im Anschluss bietet 

die kfd-St. Pirmin und St. Michael ein Früh-

stück an. 

 

Happy Hour in St. Franziskus 
 

Abschalten, entspannen, 

Kraft tanken! Sieben Mal 

um 19 Uhr immer frei-

tags im Sommer in St. 

Franziskus unter dem 

Motto „Die Bibel muss an 

die frische Luft“. Gönnen Sie sich eine kleine 

Auszeit, lassen Sie die Seele baumeln und ge-

nießen Sie mit Texten und Musik die Atmo-

sphäre in und um das Kloster St. Franziskus! 

Gestaltet von verschiedenen Gruppierungen 

der Pfarrei, findet die Happy Hour an folgen-

den Terminen statt: 3. Juli, 10. Juli, 17. Juli, 24. 

Juli, 31. Juli und 7. August. Im Anschluss sind 

Sie herzlich eingeladen, in bzw. an der Unter-

kirche den Abend gesellig ausklingen zu las-

sen. 
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      JUNGE MENSCHEN. 
 

 
 

Theatergruppe Musenbolde 
 

Jeden Mittwoch von 18 Uhr bis 19.30 Uhr tref-

fen sich die Kinder und Jugendlichen zu krea-

tivem Spiel im Stadtranderholungsheim Herz 

Mariae.  

 

 

 

               ERWACHSENE.  
 

Frauen 
 

 
 

Frauenkreis St. Josef. Herzliche Einladung 

zum Frühstück nach der Frühmesse im Cari-

tashaus St. Elisabeth immer am ersten Mitt-

woch im Monat. Der nächste Termin ist am 1. 

Juli. Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
 

kfd St. Pirmin und St. Michael (Gruppe 

Junge Frauen). Am Dienstag, 7. Juli, besu-

chen wir die Völklinger Hütte. Immer am ersten 

Dienstag im Monat ab 15 Uhr freier Eintritt zum 

Hüttengelände. Falls gewünscht: Ausstellung 

"X Ray, die Macht des Röntgenblicks" für 9 

Euro. Abfahrt: z. B. 14.11 Uhr, Pastor-Theis-

Straße, Bus 523 | Abfahrt: Bahnhof St. Ingbert, 

14.43 Uhr, Gleis 3, RB 70 nach Merzig | An-

kunft Völklingen: 15.13 Uhr. InteressentInnen 

sind willkommen. Anmeldung bitte bei Annelie 

Engel per E-Mail: Annelie.Engel@t-online.de 
 

kfd-Tanzgruppe Mirjam. Nachdem unsere 

Pfarrei sich im Juni bei der Veranstaltung „Die 

Bibel muss an die frische Luft“ mit den vier Ele-

menten beschäftigt hat, wollen wir das Thema 

mit meditativen Tänzen vertiefen. Dazu laden 

wir am Mittwoch, 15. Juli, ab 19 Uhr in den 

Pfarrsaal St. Hildegard ein. 
 

KDFB & kfd. Herzliche Einladung an alle, die 

gerne Karten-, Brett- oder Würfelspiele spie-

len. Die nächste Runde findet am Mittwoch, 22. 

Juli, von 15 bis 17 Uhr im Pfarrsaal St. Hilde-

gard statt. Gesellschaftsspiele fördern die psy-

chische, kognitive und soziale Gesundheit. Sie 

sind wertvoll für den Erhalt der geistigen Fit-

ness. 
 

Männer 
 

Männergemeinschaft. Die nächste Zusam-

menkunft der Männer findet am Mittwoch, 1. 

Juli, ab 19.30 Uhr im Kapuzinersaal St. Fran-

ziskus statt. 
 

Senioren 
 

Kaffeetreff Herz Mariae. Herzliche Einladung 

zum Kaffeenachmittag der Gemeinde Herz 

Mariae am Mittwoch, 1. Juli, um 15 Uhr im 

Raum 60plus. Es gibt Kaffee, selbstgebacke-

nen Kuchen und Schnittchen. Heinz wird un-

ser Singen auf der Gitarre begleiten.  
 

Café Waldmichel. Herzliche Einladung am 

Mittwoch, 8. Juli, zu einem gemütlichen Nach-

mittag bei Kaffee, hausgebackenem Kuchen 

und Schnittchen. Der Pfarrsaal St. Hildegard 

ist ab 15 Uhr geöffnet. Wer zu Hause abgeholt 

werden möchte, melde sich bitte bei Elisabeth 

Stauner, Tel. (06894) 383286. 
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Gemeinsames Mittagessen. Zum gemeinsa-

men Mittagessen mit Frauen der kfd-St. Pirmin 

und St. Michael ist in der Stadionklause am 

Donnerstag, 16. Juli, ab 12 Uhr ein Tisch re-

serviert. Das Angebot ist für alle gedacht, die 

gerne in Gesellschaft ihr Essen genießen. An-

meldung möglich bei Marlene Jochum Tel. 

(06894) 35683.  

 

Seniorennachmittag St. Josef. In diesem 

Monat findet der Seniorennachmittag im Cari-

tashaus am Freitag, 17. Juli, um 15 Uhr statt. 

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen.  

 

 

 
 

           UND MEHR… 
 

Treff der Pfarrei 
 

In den Sommerfe-

rien laden wir Sie 

freitags wieder zur 

Happy Hour ein 

(siehe Seite 9). Aus diesem Grund findet am 

ersten Donnerstag in den Monaten Juli und 

August keine IngOase statt.  

 

 
 

 
 

         MUSIK. 
 

Stadfestmesse 2026 
 

Bei der diesjährigen Stadtfestmesse am 4. Juli 

um 18.30 in der Josefskirche erklingt die 

"Missa festiva" des amerikanischen Komponis-

ten John Leavitt. Diese Messvertonung gehört 

zu seinen bekanntesten Kompositionen und 

verbindet Elemente klassischer Kirchenmusik, 

amerikanischem Spiritual und des Jazz auf 

sehr ansprechende Weise miteinander. Chor-

klang Cäcilia wird dabei von einem Bläseren-

semble unterstützt. Die Leitung hat Christian 

von Blohn. 

Orgelvesper  
 

 
Foto: Svetlana Abushik 

 

Geistliche Orgelvesper am 5. Juli in der Alten 

Kirche St. Engelbert, St. Ingbert | Die nächste 

geistliche Orgelvesper findet am Sonntag, 5. 

Juli, in der Alten Kirche St. Engelbert statt. Zu 

Gast ist der international bekannte ukrainische 

Orgelvirtuose Taras Baginets, geb. 1975 in 

Charkiw, wo er lange Jahre Organist an der 

Philharmonie war. Die liturgische Gestaltung 

der Vesper und die Geistliche Leitung liegt in 

den Händen von Diakon Carsten Neuheisel. 

Die Vesper beginnt um 17 Uhr. Taras Baginets 

absolvierte das Charkiwer Institut der Künste 

in den Fächern Klavier und Orgel (bei Prof. S. 

Juschkewitsch) und studierte anschließend an 

der Staatlichen Universität St. Petersburg mit 

dem Abschluss Master of Arts (bei Prof. A. Pa-

nov, Prof. D. Zaretsky). Weitere Studien absol-

vierte er bei führenden europäischen Profes-

soren: Heinrich Walther (Deutschland), Mi-

chael Radulescu (Österreich), Hans Fagius 

(Schweden), Szigmund Szatmary (Deutsch-

land), Ludger Lohmann (Deutschland) und war 

Preisträger bei 10 internationalen Wettbewer-

ben in Deutschland, Russland und Litauen. Ta-

ras Baginets konzertiert in Europa an bedeu-

tenden historischen Orgeln des XVII. und XIX. 

Jahrhunderts: Kathedrale von Notre Dame de 

Paris, St. Eustache und Oratoire du Louvre in 

Paris, Thomaskirche in Leipzig, St. Jacobi und 

St. Michaelis in Hamburg, im Kölner Dom, im 

Dom zu Riga und viele andere. Er wird regel-

mäßig zur Teilnahme an großen internatio-
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nalen Orgelfestivals in Deutschland, Frank-

reich, Polen, Italien, Schweden, Finnland und 

der Schweiz eingeladen und konzertiert in der 

Ukraine, Dänemark, Tschechien, Litauen, Lett-

land, Estland, Moldawien und Österreich. In St. 

Ingbert wird er ein sehr abwechslungsreiches 

Programm mit Werken von J. S. Bach, Johann 

L. Krebs, Franz Liszt und Felix Mendelsohn 

Bartholdy präsentieren. Der Eintritt ist frei, 

Spenden sind willkommen.  

 

Orgelnacht  
 

 
Foto: Frederick Hohmann 

 

Orgelnacht in der Alten Kirche St. Engelbert, 

St. Ingbert | Am Samstag, 11. Juli, findet die 

27. Orgelnacht in der Alten Kirche St. Engel-

bert statt. Die Organisten sind James D. Hicks, 

New Jersey, USA und Dekanatskantor Chris-

tian von Blohn. Im ersten Abschnitt des Kon-

zerts präsentiert J. D. Hicks Musik der nordi-

schen Länder Europas, sowie Musik zeitge-

nössischer Komponisten, wie Enjott Schnei-

der, Andreas Willscher u. a. Hicks lebt und ar-

beitet in Califon, NJ, USA. Er hat einen Ab-

schluss in Musik am Peabody Institute of Mu-

sic der Johns Hopkins University, der Yale Uni-

versity und der University of Cincinnati. An-

dere Studien umfassen Kurse an der Royal 

School of Church Music in England. Er ist Mit-

arbeiter der American Guild of Organists. 

Hicks war von 1985 bis 2011 Musikdirektor an 

der Presbyterian Church, Morristown, NJ, wo 

er viele Ensembles der Kirche dirigierte, die 

Konzertreihe verwaltete und als Organist fun-

gierte. James Hicks ist als Konzertorganist in 

den Vereinigten Staaten, Europa, Neuseeland 

und Australien aufgetreten. In den letzten 20 

Jahren hat er 16 Aufnahmen auf dem Label 

Pro Organo eingespielt. In den letzten 15 Jah-

ren hat Hicks intensiv eine relativ unbekannte 

Seite des Orgelrepertoires erforscht: die Mu-

sik der nordischen Länder. Die Serie heißt 

Nordic Journey. Im zweiten Teil des Konzerts 

stellt Christian von Blohn die neue Truhenor-

gel mit einem Concerto von J. A. Hasse vor. 

Danach spielt er an der historischen Schlim-

bach-Orgel Kompositionen von J. S. Bach, 

Gabriel Rheinberger und David Hicken. Das 

Konzert beginnt um 21 Uhr und dauert etwa 

bis Mitternacht. In der Pause wird den Besu-

chern ein kleiner Imbiss mit Wein angeboten. 

Der Eintritt ist frei, Spenden sind willkommen. 

 

Gottesdienst FÜR DICH 
 

 
 

Einladung zum nächsten SINGO: Am Sonntag, 

27. Juli, um 18 Uhr in der Alten Kirche in der 

Fußgängerzone von St. Ingbert mitgestaltet 

von Annabelle Vinçon und Markus Bauer. Die 

Feier ist Teil der Reihe „Gottesdienst FÜR 

DICH“, ein besinnliches bzw. beschwingendes 

Gottesdienstformat, in dem man sich von den 

Strapazen des Alltages erholen, die Seele bau-

meln lassen und Kraft schöpfen kann. Das Ein-

singen beginnt bereits um 17 Uhr. 
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Chöre 
 

 
 

Chor Klangfarben 

Bettina Schindler (bettina.schindler@bistum-

speyer.de) und Sonja Kempf | Markus Theis,  

1. Vorsitzender (Tel. 0160 96491857) 

 

Chor Canticum Novum 

Roland Roschy (roland.roschy@outlook.de, 

Tel. 0176 99022041) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Singschule St. Hildegard 

Johanna Kuhn (johannas.kuhn@web.de) 

Christian von Blohn (cvb@bistum-speyer.de) 

 

Chorklang Cäcilia  

Christian von Blohn, Chorleiter (cvb@bistum-

speyer.de) oder Elisabeth Klehr-Schneider, 

1. Vorsitzende (schneiderel@t-online.de, Tel. 

06894 / 8929859). www.chorklang-caecilia.de 

 

Chor St. Konrad 

Ulrike Bleif 

 

Bischöfl. Kirchenmusikalisches Institut (BKI) 

Abteilung St. Ingbert, Leitung: Christian von 

Blohn, Dekanatskantor (cvb@bistum-speyer.de)  
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          PFARRGREMIEN. 
 

 

 

Pfarreirat 
 

◼ Das aktuelle Sitzungsprotokoll finden Sie auf 

unserer Homepage: heiliger-ingobertus.de > 

Pfarrei > Pfarrgremien > Pfarreirat 

(Link: https://www.heiliger-ingobertus.de/pfar-

rei/pfarrgremien/pfarreirat/) 

 

◼ Die nächste Sitzung findet am 25. August 

um 19.30 Uhr im Pfarrhaus St. Josef statt. Ab 

dem 18. August können Sie im Pfarrbüro die 

Tagesordnungspunkte der Sitzung abfragen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

          GEDENKEN. 
 

 
 

Verstorbene unserer Pfarrei 
 

Doris Börstler † 22.04. 75 Jahre 

Josef Becker † 14.05. 93 Jahre 

Josef Ripplinger † 16.05. 79 Jahre 

Maria Heib-Wolf † 17.05. 78 Jahre 

Calogero Sciangula † 21.05. 49 Jahre 

Maria Klemmer † 24.05. 95 Jahre 

Gertrud Marschner † 26.05. 76 Jahre 

Richard Schwarz † 28.05. 76 Jahre 

Inge Gehring † 04.06. 88 Jahre 

Manfred Detemple † 05.06. 74 Jahre 
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NACHRICHTEN. 

 
Projekt Sinneswandel 
 

 
 

Wie riecht eigentlich Egoismus? Und wie 

schmeckt ein schlechtes Gewissen? 

Mit solchen ungewöhnlichen Fragen starteten 

28 Firmlinge am 12. Mai in der Kirche St. Josef 

in das Firmprojekt „Sinneswandel“. Statt Fron-

talprogramm erwartete die Jugendlichen ein 

Abend mit Aktionen, Gesprächen und vielen 

Momenten zum Nachdenken. An verschiede-

nen Stationen wurde gerochen, geschmeckt, 

getastet und diskutiert. Dabei ging es nicht nur 

um die Sinne, sondern um ganz persönliche 

Fragen: Womit bin ich zufrieden – und womit 

nicht? Wo spüre ich Gott in meinem Alltag? 

Wo fällt es mir schwer, mich anderen zu öff-

nen? Und wie stehe ich eigentlich zur Kirche? 

Besonders wichtig war dabei: Niemand 

musste perfekte Antworten geben. Die Statio-

nen sollten Gespräche anstoßen und Mut ma-

chen, ehrlich auf das eigene Leben zu 

schauen. Unterstützt wurden die Jugendlichen 

dabei von Pfarrer Daniel Zamilski, Pfarrer Ar-

min Hook sowie engagierten Menschen aus 

der Gemeinde: Ulrike Becker, Tanja Stolz, dem 

Ehepaar Thilmann, Nadine Hoffmann und An-

drea Agnetta, der das Projekt leitete. Die be-

sondere Atmosphäre in der Kirche, ruhige Ge-

sprächsmöglichkeiten und kleine Aktionen wie 

der abschließende „Brausesegen“ machten 

deutlich: Glaube kann manchmal über-ra-

schend praktisch, persönlich und lebensnah 

sein. Ein Abend, der nicht nur die Sinne 

angesprochen – sondern vielleicht auch den 

Blick auf Kirche ein kleines Stück verändert 

hat. Grundlage des Projekts waren kreative 

Sinnes- und Gesprächsstationen rund um per-

sönliche Lebens- und Glaubensfragen. | Pas-

toralreferent Andrea Agnetta 

 

Kita-Rallye 
 

 

 

Die diesjährige Kita-Rallye brachte die Vor-

schulkinder aller fünf katholischen Kinderta-

gesstätten wieder zu einem besonderen ge-

meinsamen Tag zusammen. Unter dem Motto 

„Namen“ erwartete die Kinder ein abwechs-

lungsreiches Programm mit fünf spannenden 

Stationen, vielen neuen Eindrücken und einem 

feierlichen Abschluss. Der Einstieg in den Tag 

begann zunächst in den jeweiligen Einrichtun-

gen. Dort wurden die Kinder auf die gemein-

same Aktion eingestimmt, ehe sie sich auf den 

Weg in die Stadt machten. Viele der Stationen 

standen passend zum Thema ganz im Zeichen 

der Namen. So durften die Kinder beispiels-

weise bunte Namensarmbänder basteln. An 

einer weiteren Station wurden die Kinder bei 

einem Spiel mit ihren eigenen Namen aufge-

rufen, wodurch schnell deutlich wurde, wie be-

sonders und wichtig jeder einzelne Name ist. 
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Ein weiterer Halt fand in die Stadtbücherei 

statt. Dort hörten sie mit Hilfe eines Kamishibai 

die Geschichte von Johannes dem Täufer. Die 

Kinder lauschten aufmerksam und erfuhren 

dabei mehr über die Bedeutung der Taufe und 

den christlichen Glauben.  Auch Bewegung 

und Entdeckungen kamen an diesem Tag 

nicht zu kurz. So mussten die Kinder die vielen 

Stufen der St.-Josef-Kirche zählen. Oben an-

gekommen warteten bereits neue Aufgaben 

auf sie. Die Kinder sollten verschiedene Hei-

lige in der Kirche entdecken und erfuhren 

gleichzeitig Interessantes über das Taufwas-

ser, sowie über Weihrauch und dessen Bedeu-

tung im Gottesdienst. In der Alten Kirche wur-

den die Vorschulkinder von Dekanatskantor 

Christian von Blohn empfangen. Mit großer 

Begeisterung zeigte er ihnen die Orgel der Kir-

che. Besonders aufregend war für die Kinder, 

dass sie das Instrument sogar selbst einmal 

ausprobieren durften. Bereits in den Wochen 

vor der Rallye hatten die Kinder in ihren Kitas 

bunte Handabdrücke gestaltet. Diese brachten 

sie nun mit in die Kirche, ohne zunächst zu wis-

sen, was daraus entstehen sollte. Gegen 12.50 

Uhr trafen sich schließlich alle fünf Kitas im 

Caritas-Haus zum gemeinsamen Mittagessen. 

Die Pfarrei hatte für alle Kinder Pizza spen-

diert, was natürlich großen Anklang fand und 

für eine fröhliche Mittagspause sorgte. Im An-

schluss ging es um 13.45 Uhr zum gemeinsa-

men Abschlussgottesdienst in die Kirche, zu 

dem auch die Eltern eingeladen waren. Auch 

dort spielte das Thema „Namen“ noch einmal 

eine wichtige Rolle. Pfarrer Hook hob in seiner 

Ansprache hervor, dass jeder Name eine be-

sondere Bedeutung habe und jeder Mensch 

einzigartig sei. Eine besondere Überraschung 

erwartete die Kinder schließlich in der Kirche: 

Dort stand nun ein großes Holzkreuz, das mit 

den zuvor gestalteten Handabdrücken der Kin-

der geschmückt worden war. Dieses gemein-

same Kunstwerk beeindruckte nicht nur die 

Kinder, sondern auch die Eltern und Erziehe-

rinnen und sorgte für einen gelungenen und 

emotionalen Abschluss der Kita-Rallye 2026. 

Am Ende waren sich alle einig: Die Kita-Rallye 

war auch in diesem Jahr wieder ein voller Er-

folg und wird den Kindern sicherlich noch 

lange in Erinnerung bleiben. | Für die Kitas 

Tanja Stolz (Leitung Herz Mariae) 

 

Rechenschaftsbericht 
 

 

Am 19. Mai 2026 fand die diesjährige Mitglie-

derversammlung des Vereins zur Erhaltung 

und Restaurierung der Gebäude der Kirchen-

stiftung St. Josef e.V. (kurz: des Kirchenbau-

vereins St. Josef) statt. Mit bestem Dank an 

alle Spender und Vereinsmitglieder für ihren 

Beitrag zum Erhalt unserer kirchlichen Ge-

bäude legen wir, wie gehabt, Rechenschaft ab: 

im Jahr 2025 hat der Verein 2.968 Euro (+ 15% 

gegenüber dem Vorjahr) eingenommen. Die 

Einnahmen bestanden aus Mitgliedsbeiträgen 

2.393 Euro (- 4%) und Spenden allgemein 

(575 Euro). Der Überschuss wird satzungsge-

mäß an die Kirchenstiftung St. Josef überwie-

sen. Die Kirchenstiftung will diese Mittel bei 

der geplanten Sanierung der Alten Kirche ein-

setzen. Und dies nicht nur wegen der beein-

druckenden Geschichte des Bauwerks und 

der zentralen Lage – sondern auch aufgrund 

einer spürbar regen Anteilnahme aus der Be-

völkerung, die auf eine ganz besondere Identi-

fikation mit dieser Kirche schließen lässt! Lei-

der war die Mitgliederversammlung wieder 

nicht gut besucht. Der 2. Vorsitzende, Dr. Carl, 

berichtet, dass seine Erkrankung es unmöglich 

macht, dass er über den nächsten Wahltermin 
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hinaus nochmals als Kandidat für den Vor-

stand antritt. Frau Petra Schumacher als Kas-

siererin will auch bei der nächsten Wahl 2028 

nicht mehr kandidieren. Eine Bitte zum 

Schluss noch an alle Mitglieder und Spender: 

bleiben Sie uns auch weiterhin verbunden – 

und werben Sie gerne auch in Ihrem Umfeld 

für unseren Verein! Eine Beitrittserklärung fin-

den Sie auf der Website der Pfarrei: www.hei-

liger-ingobertus.de. Herzlichen Dank für Ihre 

Unterstützung! | Dr. Wolfgang Carl, 2. Vorsit-

zender 

 

Bilinguales Treffen im Zoo 
 

 
Foto: Dorothée Leclair Henry 

 

Am Freitag, 22. Mai, verbrachten unsere zu-

künftigen Schulkinder einen wunderschönen 

bilingualen Tag im Saarbrücker Zoo gemein-

sam mit den Kindern unserer Partner-École 

maternelle aus Nancy. Bereits an Faschings-

freitag hatten uns die französischen Kinder in 

unserer Kita besucht. Außerdem standen wir 

zwischendurch immer wieder per Videokonfe-

renz miteinander in Kontakt, sodass die Wie-

dersehensfreude beim Treffen im Zoo beson-

ders groß war. Um 9.30 Uhr trafen wir uns am 

Eingang des Zoos und begrüßten uns mit ei-

nem gemeinsamen Lied. Danach machten wir 

uns gemeinsam, aber trotzdem aufgeteilt in 

kleine deutsch-französische Teams, auf den 

Weg durch den Zoo – immer ein Kind aus un-

serer Kita gemeinsam mit einem Kind aus 

Nancy. Gemeinsam entdeckten wir viele faszi-

nierende Tiere. Die Kinder benannten die 

Tiere auf Deutsch und Französisch und be-

staunten unter anderem Flamingos, Schlan-

gen, Schildkröten, Gorillas und Seehunde. Be-

sonders spannend war es, die Gorillas bei der 

Fütterung auf dem Außengelände zu 

beobachten. Dabei stärkten wir uns gemein-

sam mit leckeren Laugenstangen. Zwischen-

durch legten wir auch eine Pause auf dem 

Spielplatz ein. Dort wurde gemeinsam geges-

sen, gespielt und viel gelacht. Später ging es 

weiter zu den Seehunden, deren Fütterung wir 

ebenfalls mit großer Begeisterung verfolgten. 

Zum Abschluss gab es für alle noch ein lecke-

res Pain au chocolat – und sogar ein Eis durfte 

an diesem sonnigen Tag nicht fehlen. Bei 

strahlendem Sonnenschein erlebten die Kin-

der einen wunderschönen Tag voller Begeg-

nungen, Entdeckungen und gemeinsamer Er-

lebnisse. Dieser Ausflug war ein besonderer 

Moment des Austauschs und des Miteinan-

ders zwischen den deutschen und französi-

schen Kindern und wird allen sicherlich noch 

lange in schöner Erinnerung bleiben. | Tanja 

Stolz (Kita-Leitung) 

 

Firmung 2026 
 

 
 

Mit ihren Familien, Patinnen und Paten sowie 

vielen Gästen feierten 51 Jugendliche am 23. 

Mai 2026 in der Kirche St. Josef in St. Ingbert 

ihre Firmung. Rund 700 Menschen kamen zu 

dem festlichen Gottesdienst zusammen, den 

Bischof Dr. Karl-Heinz Wiesemann feierte. Im 

Mittelpunkt der Feier stand die Zusage, dass 

Gottes Geist Menschen stärkt und begleitet – 

im Alltag, in Entscheidungen und auf neuen 

Wegen. Viele der Jugendlichen hatten sich in 

den vergangenen Monaten intensiv mit Fragen 

nach Glauben, Verantwortung und ihrem eige-

nen Lebensweg beschäftigt. Dabei ging es 

nicht nur um Wissen über den Glauben, son-

dern auch um konkrete Erfahrungen: Be-
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gegnungen mit anderen Menschen, soziales 

Engagement und die Frage, was im Leben 

wirklich trägt. Musikalisch wurde der Gottes-

dienst vom Chor „Klangfarben“ unter der Lei-

tung von Sonja Kempf gestaltet. Organist 

Christian von Blohn begleitete die Feier an der 

Orgel. Besonders während der Kommunion 

entstand durch das instrumentale Zusammen-

spiel von Orgel und Querflöte eine ruhige und 

dichte Atmosphäre, die viele Besucherinnen 

und Besucher berührte. Die Firmung war für 

viele Jugendliche und ihre Familien ein beson-

derer Tag – geprägt von Gemeinschaft, Musik, 

persönlichen Momenten und der Erfahrung, 

nicht allein unterwegs zu sein. | Pastoralrefe-

rent Andrea Agnetta 

 

Pfingsthochamt 
 

 
 

Am Sonntag, 24. Mai, feierten wir in der Alten 

Kirche das Pfingsthochamt, das musikalisch 

vom Chorklang Cäcilia mitgestaltet wurde. Für 

einen besonderen Moment sorgte dabei ein 

unerwarteter Besucher: Eine Taube hatte den 

Weg in die Kirche gefunden und zog während 

des Gottesdienstes immer wieder ihre Kreise 

durch das Kirchenschiff. Zwischendurch ließ 

sie sich sogar auf dem Altar nieder und zau-

berte damit vielen Gottesdienstbesuchern ein 

Schmunzeln ins Gesicht. Gerade an Pfingsten 

erinnerte ihr Erscheinen an den Heiligen Geist, 

der unter anderem durch die Taube symboli-

siert wird. So fragte sich der eine oder die an-

dere augenzwinkernd, ob der Himmel an 

diesem Pfingstfest nicht ein kleines Zeichen 

senden wollte. | Diakon Carsten Neuheisel 

 

Nachtreffen der Firmlinge 
 

 
 

Am 30. Mai waren die Jugendlichen der ver-

gangenen Firmkurse zu einem gemeinsamen 

Nachtreffen eingeladen. 14 Jugendliche folg-

ten der Einladung und verbrachten einen 

schönen Abend auf dem Gelände von St. Hil-

degard. Bei Grillwürstchen, Salaten und vielen 

guten Gesprächen blieb Zeit, sich wiederzuse-

hen, Erinnerungen auszutauschen und mitei-

nander zu lachen. Besonders die lockere At-

mosphäre wurde von vielen geschätzt. Neben 

dem gemeinsamen Essen wurde gespielt, er-

zählt und einfach die Gelegenheit genutzt, mit-

einander Zeit zu verbringen. Für das leibliche 

Wohl sorgten Herr Hähner – und unterstützend 

– Herr Pressmann am Grill. Organisiert und be-

gleitet wurde der Abend von Nadine Hoffmann 

und Andrea Agnetta. Solche Begegnungen 

zeigen, dass Firmvorbereitung nicht mit dem 

Tag der Firmung endet. Viele Inhalte werden 

im Laufe der Zeit vielleicht vergessen. Was je-

doch oft bleibt, sind die Erfahrungen, die Men-

schen miteinander gemacht haben: Gemein-

schaft erleben, angenommen sein, Freude tei-

len, ins Gespräch kommen und Glauben im 

Alltag konkret erfahren. Gerade solche unge-

zwungenen Begegnungen machen deutlich, 

dass Kirche mehr sein kann als Veranstaltun-

gen oder Unterricht. Sie lebt dort, wo Men-

schen miteinander Zeit verbringen, Beziehun-

gen wachsen und Gemeinschaft erfahrbar 

wird. So wurde das Nachtreffen für viele zu ei-

nem schönen Wiedersehen – und zu einer 
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Erinnerung daran, dass Glaube auch von ge-

meinsamen Erlebnissen und gelebter Gemein-

schaft getragen wird. | Pastoralreferent An-

drea Agnetta 

 

Entdeckungstour 
 

 
 

Für die Maxikinder der Kita St. Franziskus 

neigt sich die Kindergartenzeit langsam dem 

Ende zu. Gemeinsam planten die Kinder auf ei-

ner Kinderkonferenz die Höhepunkte ihres 

letzten Kindergartenjahres. Ihre zahlreichen 

Wünsche und Ideen wurden auf einem selbst 

gestalteten Plakat festgehalten. Aus den vielen 

Vorschlägen entstand ein abwechslungsrei-

ches Programm mit spannenden Einblicken in 

verschiedene Einrichtungen unserer Ge-

meinde und Stadt. So besuchten die Kinder 

die Polizeiinspektion St. Ingbert, die Rettungs-

wache des Deutschen Roten Kreuzes, das 

Krankenhaus, nahmen an der Stadtrallye von 

St. Ingbert teil und vieles mehr. Bei der Polizei 

erfuhren die Kinder Wissenswertes über die 

Aufgaben und den Berufsalltag der Polizeibe-

amtinnen und Polizeibeamten. Besonders be-

eindruckt waren sie vom Polizeifahrzeug und 

dem Einschalten der Sirene. Auf der Rettungs-

wache des DRK lernten die Kinder durch die 

Handpuppe „Paula“, wie man sich in Notfallsi-

tuationen richtig verhält. Außerdem wurde 

ihnen erklärt, wie ein Notruf abgesetzt wird 

und wie ein Pflaster richtig angelegt wird. Na-

türlich durfte auch ein Rettungswagen aus 

nächster Nähe besichtigt werden. Ein weiteres 

Highlight war die diesjährige Stadtrallye. Dabei 

entdeckten die Kinder die Vielfalt der Kirchen 

unserer Pfarrei sowie zahlreiche weitere inte-

ressante Orte in St. Ingbert. Bei verschiede-

nen Stationen konnten sie mit den Erzieherin-

nen und Erziehern sowie den Kindern anderer 

Kindertagesstätten ins Gespräch kommen und 

gemeinsam spannende Aufgaben lösen. Au-

ßerdem machten wir mit unserer Gemeindere-

ferentin Frau Viehl eine Kirchenraumerkun-

dung in der Kirche St. Franziskus. Dort erfuh-

ren wir viel Interessantes, wie unsere Kirche 

aufgebaut ist und was es dort so alles zu ent-

decken gibt. Die Maxikinder blicken auf viele 

erlebnisreiche Wochen zurück, in denen sie 

Neues gelernt, Gemeinschaft erlebt und wert-

volle Erfahrungen gesammelt haben. Nun 

freuen sie sich auf ihren nächsten großen 

Schritt: den Schulbeginn nach den Sommerfe-

rien. | Caroline Hüther (Kita-Leitung) 

 

„Ihr seid meine Freunde“ 
 

 
 

Am Donnerstag, 4. Juni, feierten wir Fronleich-

nam – das Fest eines Jesus, der bei seinen 

Freunden bleiben will und uns im Brot der Eu-

charistie seine bleibende Nähe schenkt. Nach 

einem feierlichen Gottesdienst, der musika-

lisch von den vereinten Chören festlich gestal-

tet wurde, machten wir uns singend und im 

Marschtakt, begleitet durch die Bergkapelle, 

auf den Weg zum Barbaraheim. Wegen des 

unbeständigen Wetters fand die abschlie-

ßende Feier nicht im Freien statt. Im Speises-

aal des Barbaraheims fanden jedoch alle Platz: 

Jung und Alt, Bewohner und Gäste versam-

melten sich zu einer großen Gemeinschaft. So 

war es ein besonders schönes Zeichen, dass 

wir gemeinsam das Fest des Glaubens feiern 
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konnten – gerade auch mit denen, die nicht 

mehr regelmäßig zu den Gottesdiensten unse-

rer Gemeinde kommen können. Ein herzliches 

Dankeschön gilt allen, die zum Gelingen die-

ses Festtages beigetragen haben. Besonders 

danken wir auch der Feuerwehr, die die Ab-

sperrungen übernahm und für einen sicheren 

Verlauf der Prozession sorgte. | Diakon Cars-

ten Neuheisel 

 

Fronleichnamsfest Franziskus 
 

 
 

Obwohl die Wetterprognosen nicht ganz so 

gutes Wetter gemeldet hatten, blieben die 

„Franziskaner“ optimistisch und bereiteten für 

das Fronleichnamsfest der Pfarrei alles vor. 

Während beim frühmorgendlichen Aufbau 

noch alles nass wurde, hörte der Regen pünkt-

lich zum Festbeginn um 11.30 Uhr auf. So 

stand einem schönen Fest der Begegnung 

nichts im Weg. Erfreulich viele Besucherinnen 

und Besucher ließen sich vom Wetter nicht ab-

halten und waren nach dem Fronleichnams-

Gottesdienst in der Stadt nach      St. Franzis-

kus gekommen, sodass die Unterkirche und 

das Außengelände von Anfang an gut gefüllt 

waren. Die Stimmung war ausgezeichnet, und 

die Gäste fühlten sich sichtlich wohl. Das lag 

nicht nur an der guten Laune der Gäste und 

der Gastgeber aus der Gemeinde St. Franzis-

kus, sondern auch an den vielen Leckereien, 

die man zum Mittagessen bekommen konnte: 

Der Männerkochklub St. Michael zauberte an 

der Feldküche Gefillde und Hoorische, die 

Pfadfinder schwenkten fleißig und verbreite-

ten den Duft von Schwenkbraten und Rost-

würstchen, und in der Unterkirche hatte man 

die Qual der Wahl bei der großen Auswahl an 

Salaten und Kuchen. Die Erzieherinnen der 

Kita St. Franziskus waren mit Feuereifer dabei 

und hatten eine Ecke eingerichtet, in der nicht 

nur die Kinder Spaß beim Basteln und 

Schminken hatten. Ein Fest wie dieses gelingt 

nur mit vielen helfenden Händen, die an den 

verschiedenen Ständen, in der Küche, beim 

Aufbau, beim Abbau und bei den Vor- und 

Nachbereitungen mit Begeisterung dabei sind. 

Ohne ein gutes Miteinander und ohne eure 

Hilfsbereitschaft kann so ein Fest nicht stattfin-

den. Vielen Dank an alle, die durch ihren 

Dienst zum Gelingen dieses Festes beigetra-

gen haben! | Der Gemeindeausschuss St. 

Franziskus 
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EINRICHTUNGEN. 

 
Kindertagesstätten  
 

 

 

Kindertagesstätte Herz Mariae 
 

Leiterin: Tanja Stolz 

Rockentalstr. 40  

Tel: 06894 34428 

kita.igb.herz-mariae@bistum-speyer.de 

 

Kindertagesstätte St. Franziskus 
 

Leiterin: Caroline Hüther 

Kapuzinerstr. 5 

Tel: 06894 6469 

kita.igb.st-franziskus@bistum-speyer.de 

 

Kindertagesstätte St. Hildegard 
 

Leiterin: Sandra Bayer 

Gabelsbergerstr. 1  

Tel: 06894 34002 

kita.igb.st-hildegard@bistum-speyer.de  

 

Kindertageseinrichtung St. Josef 
 

Leiterin: Teresa Mader 

Reinhold-Becker-Str. 65  

Tel: 06894 383660 

kita.igb.st-josef@bistum-speyer.de 

 

Kinderkirche St. Pirmin  
 

Leiterin: Silvana Hemmerling 

Robert-Koch-Str. 2 

Tel: 06894 36333 

kita.igb.kinderkirche@bistum-speyer.de 
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FÖRDERVEREINE. 
  

 

 

 

 

 

Baumaßnahmen St. Engelbert  

Spendenkonto: KSK Saarpfalz 

IBAN DE20 5945 0010 1011 5827 96  

Kennwort „Renovierung Alte Kirche“ 

 

Förderverein Kindertagesstätte  

Herz Mariae e.V. 

Spendenkonto: KSK Saarpfalz  

IBAN: DE07 5945 0010 1030 0205 96 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Förderverein der Kindertagesstätte  

St. Franziskus e.V. 

Spendenkonto: KSK Saarpfalz  

IBAN: DE35 5945 0010 1011 6083 28 

 

Förderverein der Kinderkirche  

St. Pirmin e.V. 

Spendenkonto: KSK Saarpfalz  

IBAN DE37 5945 0010 1030 0906 72 

 

Förderverein der Kirchengemeinde  

St. Franziskus e.V. 

Spendenkonto: KSK Saarpfalz 

IBAN DE73 5945 0010 1010 5013 59 

Marion Schwarz, Tel. 0 68 94 / 88 89 88 

foerderverein.st.franziskus@schwarz-igb.de 

 

Förderverein Kirchenmusik  

St. Hildegard e.V. 

Spendenkonto: KSK Saarpfalz  

IBAN DE32 5945 0010 1010 9687 64 

www.foerderverein-kirchenmusik-st-hildegard.de 

 

Verein zur Erhaltung und Restaurie-

rung kircheneigener Gebäude der  

Kirchenstiftung St. Josef e.V. 

Spendenkonto: KSK Saarpfalz 

IBAN DE13 5945 0010 1010 9768 66  
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KONTAKT.   

 
Pfarrbüro 
 

Prälat-Goebel-Str. 1 | 66386 St. Ingbert 

Telefon: 06894 92 49-0  

Telefax: 06894 92 49-20 

pfarramt.igb.hl-ingobertus@bistum-speyer.de 
 

Pfarrsekretärinnen 

Anja Kutschenreuter (Büroleitung) 

Stefanie Bier | Gabriele Metzger  
 

Bankverbindung  

IBAN: DE17 7509 0300 0000 0651 96 

Konto: Kath. Kirchengemeinde Hl. Ingobertus St. Ingbert 
 

Bei Überweisung des Entgeltes für den Pfarrbrief 

(9 Euro) geben Sie bitte unbedingt Ihren vollständi-

gen Namen und Ihre Adresse an. Wir können Ihre 

Zahlung ansonsten nicht zuordnen. 
 

Bürozeiten 

Montag bis Freitag, 9 bis 12 Uhr  

Montag bis Donnerstag, 14 bis 18 Uhr 
 

Pastoralteam 
 

Andrea Agnetta, Pastoralreferent 

Telefon: 06894 9249-12 

andrea.agnetta@bistum-speyer.de 
 

Armin Hook, Pfarrer (Kooperator) 

Telefon: 06894 9249-14 

armin.hook@bistum-speyer.de 
 

Carsten Neuheisel, Diakon 

Telefon: 06894 9249-15 

carsten.neuheisel@bistum-speyer.de 
 

Melanie Viehl, Gemeindereferentin 

Telefon: 06894 9249-22 

melanie.viehl@bistum-speyer.de  
 

Daniel Zamilski, Pfarrer (Leitung) 

Telefon: 06894 9249-0 /-16 

daniel.zamilski@bistum-speyer.de  
 

Für seelsorgliche Anliegen ist das Pastoralteam 

unter den angegebenen Telefonnummern auch 

außerhalb der Öffnungszeiten des Pfarrbüros 

für Sie erreichbar. 

Newsletter 
 

Immer gut informiert mit unserem Newsletter. Be-

stellen Sie ihn kostenlos auf www.heiliger-ingober-

tus.de/newsletter 
 

Adressen 
 

Kirchen 
 

Alte Kirche St. Engelbert | Kaiserstr. 67 

Herz Mariae | Rockentalstr. 40 

St. Franziskus | Karl-August-Woll-Str. 33 

St. Josef | Kaiserstr. 128 

St. Michael | Von-der-Leyen-Str. 72 
 

Pfarrheime 
 

St. Franziskus | Karl-August-Woll-Str. 33 (Kapu- 

 zinersaal) 

| Kapuzinerstr. (Unterkirche) 

St. Hildegard | Gabelsbergerstr. 1 (Pfarrsaal) 

    | Hildegardstr. 1 (Pfarrhaus) 
 

Impressum 
 

Herausgeber: Pfarrei Heiliger Ingobertus | Prälat-

Goebel-Str. 1 | 66386 St. Ingbert 

Redaktion und Layout: Stefanie Bier und Pfarrer 

Daniel Zamilski (V.i.S.d.P.) 

Druck: repa druck GmbH | 66131 Saarbrücken 

Auflage: ca. 1.500 | Der Pfarrbrief erscheint in der 

Regel monatlich zum Preis von EUR 0,75.  

Haftungsausschluss: Namentlich gekennzeich-

nete Beiträge geben nicht in jedem Fall die Mei-

nung des Herausgebers oder der Redaktion wie-

der. Für unverlangt eingesandte Texte, Grafiken 

oder Fotos übernehmen wir keine Gewähr. 

Redaktionsschluss: Der Redaktionsschluss für die 

August-Ausgabe (1.8. bis 30.8.) ist am 10. Juli.  

Erscheinungstag (für Pfarrbriefausträger:innen): 

Dienstag, 28. Juli 
 

Homepage 
 

www.heiliger-ingobertus.de 

mailto:armin.hook@bistum-speyer.de
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